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Impfungen für Mitarbeiter im Gesundheitsdienst 
 
Tetanus/Diphtherie/Pertussis/Polio 
Unabhängig von der beruflichen Tätigkeit sollte generell laut Empfehlung der 
„Ständigen Impfkommission am Robert-Koch-Institut (STIKO)“, eine 
Grundimmunisierung vorausgesetzt, alle 10 Jahre eine Auffrischung mit dem Td-
Impfstoff erfolgen. Darüber hinaus soll Personal im Gesundheitsdienst alle 10 Jahre 
eine Auffrischungsimpfung gegen Pertussis durchführen lassen. Eine kombinierte 
Polio-Impfung ist bei möglichem engem Kontakt zu Erkrankten und für Reisen in 
Endemiegebiete sinnvoll.  
 
Hepatitis B (und A) 
Die Hepatitis-B-Impfung muss nach Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge 
(ArbMedVV) Beschäftigten in medizinischen Einrichtungen mit Tätigkeiten, bei denen 
es regelmäßig und in größerem Umfang zu Kontakt mit Körperflüssigkeiten, 
Körperausscheidungen oder Körpergewebe kommen kann, insbesondere Tätigkeiten 
mit erhöhter Verletzungsgefahr oder Gefahr von Verspritzen und Aerosolbildung, im 
Rahmen der arbeitsmedizinischen Pflichtvorsorge angeboten werden. 
Vor der Grundimmunisierung können zum Ausschluss einer bereits durchgemachten 
Hepatitis B und damit zur Vermeidung unnötiger Impfungen, die Anti-HBc-Antikörper 
bestimmt werden. 
Die Grundimmunisierung wird mit 3 Impfungen (0 – 1 – 6 Monate) durchgeführt. 
Frühestens 4 Wochen nach Abschluss der Grundimmunisierung wird der Anti-HBs-
Antikörper-Titer bestimmt. Ein Titer ≥ 100 IU/l ist für einen dauerhaften Schutz 
anzustreben. Bei geringeren Werten ist erneut zu impfen. 
Im Allgemeinen sind Auffrischungsimpfungen gegen Hepatitis B nach erfolgreicher 
Grundimmunisierung nicht erforderlich. Nur bei Personen mit besonders hohem 
individuellen Expositionsrisiko wird eine Anti-HBs-Kontrolle nach 10 Jahren und bei 
einem Titer < 100 IU/l eine Auffrischungsimpfung empfohlen. 
 
Die Hepatitis-A-Impfung wird nach ArbMedVV bei Tätigkeiten mit regelmäßigem 
direkten Kontakt zu erkrankten oder krankheitsverdächtigen Personen wie z,B. für 
Beschäftigte in pädiatrischen Abteilungen und auf Infektionsstationen empfohlen. 
Diese Impfung ist darüber hinaus eine wichtige Impfung für Reisen in Länder mit 
geringem hygienischem Standard. Daher ist bei der Impfung gegen Hepatitis B 
sinnvoller Weise die Kombinationsimpfung gegen Hepatitis A/B zu erwägen. 
 
Masern/Mumps/Röteln/Varizellen (MMRV) 
Die Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention (KRINKO) 
unterscheidet in ihrer Empfehlung zu „Impfungen von Personal in medizinischen 
Einrichtungen in Deutschland“ in Abhängigkeit vom Arbeitsbereich zwischen 
erforderlichen und empfohlenen Impfungen. In Arbeitsbereichen mit hohem und 
mittlerem Risiko für Patienten sind gemäß § 23a des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) 



die Impfungen gegen MMRV erforderlich. Unabhängig davon müssen nach § 20 IfSG 
alle nach 1970 geborenen Beschäftigten in medizinischen Einrichtungen zweimal 
gegen Masern geimpft sein oder einen Nachweis der durchgemachten Erkrankung 
erbringen. 
 
Influenza/Pertussis/COVID-19 
Diese Impfungen werden zum Patientenschutz empfohlen. Die Impfungen gegen 
Influenza und COVID-19 werden vorzugweise im Herbst durchgeführt und können 
am gleichen Impftermin kombiniert werden. 
 

 
 

 


